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Beilage zu Nr . 23L der Karlsruher Zeitung
Sonntag , 4 . Oktober 1885 .

Rechtsprechung .
2z Karlsruhe , 3 . Okt . (Oberlandesgericht .) Tritt

in der Zwischenzeit zwischen einer Waarenbestellung für
eine Handelsgesellschaft und deren Ausführung die Auf¬
lösung der Gesellschaft ein, so hat diese Thatsache hinsicht¬
lich der nachherigen Lieferung nur insofern eine Folge , als ,
wenn dem Lieferanten vor Ausführung der Lieferung , die
er noch für die Gesellschaft machen will , die Auslösung
der Gesellschaft ordnungsmäßig bekannt gemacht ist, er nur
denjenigen , welche die aufgelöste Gesellschaft zu vertreten
haben , für Rechnung der Gesellschaft liefern darf .

Das ausländische Recht , auch wenn es für eine Streit¬
frage prinzipiell entscheidend wäre , bleibt dann von der
Anwendung ausgeschlossen , wenn nach Geist und Zweck
der Rechtsnormen des Inlands die Anwendung des betr .
ausländischen Rechts zu einem Ergebnisse führen würde ,
welches den absolut gebietenden oder verbietenden Normen
des inländischen Rechts widerspräche . Deßhalb können
württembergische Eheleute , welche sich in Baden nieder¬
lassen , wenn später auf Klage der Frau Bermögensab -
sonderung ausgesprochen wird , diese nur gemäß den land¬
rechtlichen Vorschriften , nicht aber mittelst der Anrufung
der ehelichen Freiheiten nach württembergischem Rechte
zum Vollzug bringen .

Als ein der öffentlichen Aufforderung im Sinne des
L .-R . -S . 1139 gleichgeltender Vorgang kann der Inhalt
eines Privatschreibens nur dann beurtheilt werden , wenn
aus demselben der Adressat klar ersehen kann , daß eine
Aufforderung an ihn mit der Wirkung gerichtet ist , daß
dem Aufgeforderten zur Erkenntniß gelangen kann , daß
der Auffordernde ihn für säumig hält , und daß er bei Er¬
folglosigkeit der Aufforderung die Folgen des Verzugs zu
gewärtigen hat .

HroßherzogLhum Waden .
Karlsruhe , de» 3 . Oktober -

8obm . (Mittheilungen auS den Stadtraths -Sitzungen )
vom 29 . September und 2 . Oktober . Der Vorsitzende der Kranken¬
haus - Kommission theilt mit , daß Ihre Königliche Hoheit die Frau
Großherzogin zwei farbiae Fenster für die Kapelle des städtischen
Krankenhauses gestiftet habe . Der Stadtrath nimmt diese Mit -
theiluna unter dem Ausdruck seines ehrfurchtsvollen DankeS ent¬
gegen . — Der kaiserlich deutsche Botschafter in Paris theilt ein
Gesuch des Pastors Frisius daselbst um Gewährung eines Bei¬
trags zur Gründung eines Heims für alleinstehende Mädchen in
Paris empfehlend mit . Der Stadtrath beschließt, als einmaligen
Beitrag die Summe von 600 M . in de» 1886er Gemeindevoran -
schlaa einzustellen . — Herr Rentner Theodor Compter wird zum
Vorsteher des 3 . Armmdeznks hiesiger Stadt ernannt . — Die
Herstellung eines Kanals von der Metallpatronen - Fabrik Lorenz
nach der Westendstraße wird der Cementfabrik von Dyckerhoff und
Widmamr übertragen . — Die Maurerarbeit für das Verwal -
tungsaebände des neuen Schlachthauses wird an Reiß und Richard
und Gerhard übertragen . — Auf Antrag der K - ankenverstcherungs -
Kommission sollen in der städtischen ambulatorischen Klinik Sprech¬
stunden künftig auch Nachmittags . sowie an Sonn - und Feier¬
tagen abgehalten werden . — Die durch den Rücktritt des Herrn
vr . Neumann erledigte Stadtarzt -Stells soll zur Bewerbung aus¬
geschrieben weiden . — Das zur Bekleidung der Stadtdiener er¬

forderliche Tuch wird der Firma Gebrüder Hirsch zur Lieferung
übertragen . Die Mützenlieferung erhält Säcklermeistsr Wirnser
zugewiesen . — Die Direktion der Realschule theilt mit , daß der
gegenwärtige Stand der Schülerzahl 531 , gegen 306 um di -
gleicke Zeit des Vorjahres , betrage . — Im Monat August
d . I . betrug der Krankenzugang im städtischen Kranken¬
haus 171 und der Abgang 189 gegen 1S3 Zugang und 201
Abgang im Monat Juli . — Die an der Realschule zu be¬
setzende Schuldiener -Stelle erhält Peter Schultheiß , Diener hier ,
übertragen . — Dem Herrn Kaufmann H. Cramer wird gestattet ,
die an fein Eigeuthum grenzende Landgraben - Strecke zu über¬
wölben . — Die Vornahme von Grab - und EntwässerungSarbeitea
auf dem Gelände des Kammergutes GotteSaue wird den Bau¬
unternehmern Schuhmacher und Eckert übertragen . — DaS
Wasser - und Straßenbauamt theilt mit , daß sich der Gesammt -
aufwand für die Landgrabrn -Korrrktion auf 701,289 M . belaufe ;
gegenüber der bewilligten Summe von 700,000 M . ergibt sich
eine Ueberschreitung von 1289 M . — In der Sitzung der Bau¬
kommission vom 16 . September kamen folgende Neubaugesnche
zur Behandlung : des SchloffermeisterS Bcrgmaier in der Frie -
deasstraße » umfassend 4 Stockwerke und 18 Zimmer ; des Malers
W . Ludwig in der Hirschstraße , umfassend 3 Stockwerke und 14
Zimmer ; des Arch . Söhner in der Hirschstr ., ums . 3 Stockwerke und
14 Zimmer : der Bauunternehmer Fischer u . Staiger in der Hirsch -
stcoße, umfassend 3 Stockwerke und 14 Zimmer ; des Bauunter¬
nehmers Gimpel in der Leopold -Straße , umfassend 3 Stockwerke
und 9 Zimmer ; deS Fr . Fetzner und E - Rische in der Leopold -
Straße , umfassend 3 Stockwerks und 12 Zimmer ; deS Franz
Kaufmann in der Schützenstraße Nr - 87 , umfassend 4 Stockwerke
und 14 Zimmer ; des ZimmermeißerS F . I . Nagel in der Grenz¬
straße , umfassend 4 Stockwerke und 22 Zimmer .

* Pforzheim , 2 . Okt . (Die Oktroiabgaben ) beziffern
sich im verflossenen September auf 9653 M >» im gleichen Monat
deS Vorjahres auf 10,222 M .

* Mannheim , 2. Okt . (Jubiläum .) Herr Hermann
Schräder feierte gestern das 25jährige Jubiläum seines Eintrittes
als kaufmännischer Direktor in das Fabrik - Etablissement des
Herrn Georg Kail Zimmer über dem Neckar . Auch außerhalb
des Gebiets seiner geschäftlichen Thätigkeit hat sich der Jubilar
durch seine uneigennützige und unermüdliche Schaffenskraft große
Verdienste um die Allgemeinheit erworben , er wirkte in den ver¬
gangenen 25 Jahren an hiesigem Platze als Almosenpfleger ,
Kirchenältester , als Vorstandsmitglied der Handelskammer , als
Präsident des Landwirthschafllichen Vereins , ebeso hat er sich auch
durch feine Thätigkeit bei der im Jahr 1889 hier stattgefundeuea
Pfalzgau -Ausstellung sehr verdient gemacht .

* Wertheim , 2 . Okt . (Viehmarkt .) Der am 30 . Sept .
hier abgrhaltene Biehmmkr war infolge des zweifelhastcu WetterS
schwach befahren und es wurde wenig Kauflust gezeigt . Aufge¬
fahren waren 229 Stück Kleinvieh , 95 Stück Großvieh . Die
Preise stellten sich wie folgt : Gangochsen , das Paar 700 - 800 M . ,
Stiere , daS Paar 100 - 260 M - , Rinder , das Stück 80—170 M . ,
Kühe , daS Stück 100 - 250 . Der nächste Biebmarkt findet den
14 . Oktober , der nächste Schafmarkt den 6 . Oktober statt .

» Tauberbischofsheim , 2 Oki . (Weinlese .) In Königs¬
hofen versammelte Bürgermeister des . Amtsbezirks baden be¬
schlossen, die Weinlese im Tauberthal habe am 20 . Oktober zu
beginnen .

* Bon der Elz , 2 . Okt . (Stand der Reben .) Die für
die Jahreszeit außergewöhnlich kalte, nasse Witterung hat den
Trauben gerade nichts geschadet, dürfte aber bei längerer Dauer
Fäulniß und eine frühere Lese bewirken. Ueber Menge und

Güte gehen die Bericht « auS einander . Thatsächlich ist die diessei¬
tige Gegend (rechtes Elzufcr ) in der glücklichen Lage , nach beiden
Richtungen befriedigt zu sein , da die Rebstöcke sehr voll hängen .
Der Wem frühe geherbsteter Trauben ist von vorzüglicher Güte
und legt , wie auch die Güte des heurigen Obstweins , Zeugniß
von der Gluth des Sommers und Septembers ab . Es bleibt
nur zu wünschen, daß sich das Kapital , bezw. die Spekulation ,wieder in erhöhtem Maße dem Weinhandel zuwendet , was einen
raschen Einkauf zur Folge hätte . An bereitwilligem Entgegen¬
kommen wird eS von Seiten der Pflanzer nicht fehlen . Neben
den feinen , ausgesuchten Sorten : Buchbolz (Weißwein ) , Hoch¬
burger und Weiberberger (Roth - und Weißwein ) , Endenhart und
Landeck b . Mundingen , Heimbuch (Rothwein ) , Heckliagen (Weiß¬
wein ), sind sehr gute Mittelweins da und in Mundivgen , Kön °
dringen . Malterdingen in großer Menge zu bescheidenen Preisen
zu haben .

^ Vom Bodensee , 2 . Okt . (Landwirthschaftliches .)Auch die von Gcoßh . Domäaenverwaltuug Stockach in diesem
Jahr vorgenommenen Oshmdgras - Versteigerungen hatten ein
günstiges Ergebniß . Der Erlös aus Oehmd pro 1885 beträgt
nämlich 4638 M . 60 Pf . oder vom Hektar 38 M . 90 Pf . , wäh¬rend der Anschlag pro 1885 nur auf 3328 M . 70 Pf . sich be¬
ziffert . Im Jahr 1884 betrug der Erlös ans Oehmd 3525 M .65 Pf . ; der Durchschnitt aus den 3 letzten Jahren ist 3628 M . 32Pf .Aus den in Norddeutschland gemachten Versuchen gebt hervor ,daß eine Düngung der Wiesen mit Stickstoff unter Umständenvon großem Bortheil sein kann ; am besten dürfte sich hierzu , fallskeine Jauche oder kein Stallmist - Kompost in hinreichender Menge
vorhanden ist , der Chilisalpeter (etwa */z—Vr Ztr . pro Morgen )neben Superphosphat eignen . Wie die richtige Pflege und Be¬
rieselung , so isi auch dis richtige Düngung der Wiesen sehr wich¬
tig ; die Art der Düngung hängt neben der Art des Bodens
wesentlich mit von der Beschaffenheit des RieselwasserS ab und
kein Landwirth , welcher eine beträchtliche Fläche Rieselwiesen be¬
sitzt . sollte versäumen , sich über die Beschaffenheit seines Riesel¬
wasserS Klarheit zu beschaffe » . Ganz ohne Zweifel gilt bei den
Wiesen dasselbe Gesetz wie bei den Ackerländeceien , nämlichdas zuzusühren » was dem Boden und besonders dem Riesel -
waffer fehlt .

Für die Deutsche Luther - Stiftung
sind feroer eingegangen und « erden mit Dank bescheinigt : durch
Herrn Oberlehrer Kobe gesammelt 10 M . ; Ertrag einer von dem
Evangelischen Oberkirchenrath veranlaßten Landes -Kirchenkollekte
3272 M . 15 Pf . ; durch Herrn Dekan Nüßle in Neckargerach vonden Lehrern des Kirchspiels 4 M . ; von Herrn F . B . 20 M . ;durch Herrn Dekan Zittel von W . K . 5 M . : von Herrn Havpt -
lehrer Jdler hier 2 M . ; von Herrn Hauptlehrer Jdler in Hocken-
heim 2 M . ; von Fräulein Sütterlin hier 1 M . ; durch Herrn
Stadtpfarrer Bauer in Lahr gesammelt 208 M . ; durch HerrnD - kan Bechtel und Herrn Landtags - Abgeordneten Kciderich in
Stadt und Bezirk Durlach gesammelt 57 M . ; von den evange¬
lischen Geistlichen und Lehrern der Diözese Sinsheim 22 M . ;durch Herrn Dekan Wolfs in Boxberg , Beitrag von 22 Mitglie¬
dern 26 M . ; von Herrn Direktor a . D . Aug . Lasst hier 20 M - ;

? von Herrn Pfarrer Hagenmeyer in Tuischfelden 1 Mark ; von
Herrn Pfarrer Himmelbeber in Gallenweiler 2 Mark ; von
Herrn Dekan Ahles in Hügelheim 1 M . ; von Herrn Oekonom

i Stein in Kudach 10 M . ; dazu frühere 7428 M . 59 Pf . , macht
^ zusammen 11,091 M . 74 Pf .
! Der Verrcchner : O . Bartning .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

22 ) Die Pflegekinder des Kommerzienraths .
Novelle von Karl Hartmann - Plön .

(Fortsetzung .)
Der Graf und Jsabella konnten sich eines leichten Lächelns

nicht erwehren und Ersterer sagte , sich nun auch erhebend :
„Sie haben ja , Herr Willhöft , meine liebwerthc Schwester auf

Hohenfels kennen gelernt , sie hat sehr schätzenswerthe Eigen¬
schaften ; sollten Ihnen aber von diesen schätzenswerten Eigen¬
schaften einige nicht sympathisch sein , so übersehen Sie dieselben
gütigst und lassen Sie sich dadurch nicht verleiten , unser Haus
zu meiden . Beim Triospiel ist sie überhaupt selten zugegen , sie
behauptet , die Musik in so unmittelbarer Nähe greife ihre Nerven
an , in Wahrheit aber hat sie nicht im mindesten irgend ein Ber -
ständniß für klassische Musik , hört sie aus diesem Grunde auch
gar nicht gern und zieht das Gedudel einer Drehorgel allem
übrigen vor ."

„Ich werde mich bemühen, " sagte Heinrich , „die Gunst der
Frau Gräfin mir zu erwerben .

"

„Wird Ihnen vielleicht dennoch nicht gelingen und hoffentlich
werden Sie dieses Unglück mit Würde tragen . — Ich darf mir
also schon recht bald einmal erlauben , Herr Willhöft , Sie und
Ihre Geige einzuladen ?"

„ Ich werde zu jeder Zeit Ihrem Rufe folgen ."

„Vortrefflich ! Er soll nicht lange auf sich warten lassen ."

Jsabella hatte sich ebenfalls erhoben .
Heinrich machte seine Abschiedsverbeugung , zuerst vor der

jungen Gräfin , dann vor dem Grafen , der ihm die Hand reichte,
und darauf entfernte er sich, von Waldsec bis zur Thür begleitet .

„Das ist wirklich ein äußerst liebenswürdiger junger Mann, "

sagte der Graf , als er wieder neben seiner Tochter Platz nahm ,
„ich erinnere mich nicht , daß mir je ein Mensch beim ersten Be¬
gegnen einen so sympathischen Eindruck gemacht hätte ."

„Den machte er auch auf mich . als ich ihn auf Hohenfels
zuerst sah" , versetzte Jsabella unbefangen .

„ So ? Also auch auf dich hat Herr Willhöft einen so gün¬
stigen Eindruck gemacht , der bei näherer Bekanntschaft nicht ab¬
geschwächt wurde ? "

„Man gelangt , wenn man ihn näher kennen lernt , zu der
Ueberzeugung , daß er ein edler Charakter ist » den man hoch-
chätzcn muß .

"

„Äh, " dachte der Graf , „ wenn man einen jungen Mann von
so hervorragend hübschem Aeußern hochschätzt, so wird man ihn
auch vielleicht lieben können . " Laut sagte er : „Ich hoffe , uns

werden durch ihn noch einige genußreiche Stunden zu Theil , ich
kan » nicht sagen , wie sehr ich mich freue » mein Cello wieder her¬

vorholen zu können, ich will doch gleich einmal Nachsehen, ob auch
die Saiten noch alle gut sind .

"
Er stand auf und ging langsam in sein Zimmer . Nach dem

Cello zu sehen war nur ein Vorwand , er fühlte sich erschöpft
und empfand das Bediirfniß , einen Augenblick allein zu sein .
Er hatte die Nacht nicht geschlafen und als er das Bett verließ ,
da war es ihm klar , daß er mit diesem Leben abschließen müsse ,
weil jede Aussicht verschwunden , aus den drückenden Verhält¬
nissen erlöst zu werden . Jetzt aber zeigte sich ein Hoffnungs¬
strahl und beruhte derselbe auch nur auf einer Liebe , die sich erst
entwickeln sollte , so war doch die Möglichkeit vorhanden , daß
dies geschehen würde .

Er hatte sich, in seinem Zimmer angelangt , auf denselben Lehn¬
stuhl niedergelassen , auf dem er vor einigen Stunden so sorgen¬
voll über traurigen Gedanken gebrütet hatte . und rief es da¬
zwischen auch jetzt noch in seinem Innern : „Wenn es aber nicht
geschieht, was dann ? " so war seine Brust doch etwas freier ge¬
worden .

Er faltete die Hände und die Augen zum Himmel wendend ,
betete er : „Mein Gott , gib mir den Frieden meiner Seele wieder ! "

Siebentes Kapitel .
Es war ein so herrlicher Herbst , ein Nachsommer , so warm

und sonnenklar , wie man ihn selten erlebt . Noch am dreiund -
zwanzigstcn Oktober prangten alle Bäume , alle Gesträuche « im
schönsten Grün und nur noch wenige verwelkte Blätter erinnerten
an die vorgerückte Jahreszeit . In den Gärten blühten in üppiger
Pracht die Remonlantenroscn , brüsteten sich stolz die farbenglän¬
zenden Georginen , schauten wieder Primeln , als wenn der Früh¬
ling sie gerufen , ans dem Gras zum Himmel auf ; sie alle
freuten sich ihres schimmernden Blumendaseins , unbekümmert
darum , daß sie vielleicht schon morgen durch einen tückischen,
tödtlichen Nachtfrost bis in 's Herz getroffen trauernd die Köpfe
hängen lassen würden .

Die Gemüther derjenigen , die unmittelbar vor einer hochwich¬
tigen Entscheidung standen , von der Glück oder Unglück » Tod
oder Leben abhing , befanden sich in einer ungeheuren , unerträg¬
lichen Spannung , und die Einzige , die durch ein einfaches kleines

^ Wort die Entscheidung herbeiführen konnte , zögerte , dieses Wort
auszusprechen .

Heinrich Willhöft war seit einiger Zeit fast täglicher Gast in
der Waldsee 'schen Villa . Der Graf war rin so leidenschaftlicher
Triospieler geworden , und zwar in noch weit höherem Grade » als
zu Lebzeiten seines Freundes Bentheim , daß er schon früh
Morgens seine Sehnsucht nach dem Abend aussprach und die
Noten aussuchte , die gespielt werden sollten ; und brach die

Dämmerung herein , so schickte er den Diener in die Villa nebenan
mit einem Gruß von ihm und mit der Frage , ob der Herr Will¬
höft Lust habe , mit ihm zu musiziren , dann möge er die Güte
haben , sich um acht Uhr einzufinden .

Um die genannte Stunde betrat dann Heinrich das Haus des
Grafen . Zunächst wurde ihm eine Taffe Thee gereicht , den
Jsabella selbst bereitet und den fie ihm mit eigener Hand prä -
sentirte . Eine halbe Stunde etwa konversirte man , dann spielteman bis zehn oder halb elf Uhr ein Trio nach dem andern ,worauf man in 's Nebenzimmer ging , um ein einfaches Abendbrod
einzunehmen und ein Glas Wein dazu zu trinken . Nach dem
Essen blieb man dann noch bis zwölf Uhr beisammen , es wurde
aber in den seltensten Fällen noch weiter musizirt , dagegen be¬
wegte man sich meistens auf den verschiedensten Gebieten der
Unterhaltung in der angenehmsten und anregendsten Weise .

Jsabella war im allgemeinen wohl noch freundlicher gegenHeinrich , wie sie es auf Hohenfels gewesen , sie behandelte ihn
durchaus wie ihres Gleichen , sie zeigte ihm auch ein gewissesVertrauen in Bezug auf sich selbst und andere , aber im übrigen
merkte man keine Veränderung an ihr . War ihr Interesse für
ihn ein tieferes geworden , so wußte sie es meisterhaft zu ver¬
bergen , denn noch hatte kein wärmerer Blick ihn getroffen , noch
nicht der geringste Farbenwechsel etwas verrathen . Nur am
Abend des zwanzigsten Oktober hatte sienhm beim Abschied zum
erstenmale die Hand gereicht. Er hatte dieselbe länger in der
seinen gehalten , als es wohl schicklich war , und einen leisen Druck
ausgeübt . Sie schien sich des letzteren gar nicht bewußt ge¬
worden zu sein und ebenso wenig schien sie es gesehen zu haben ,wie in seinem Gesicht eine Helle Flamme aufgeschlagen war ,
sondern hatte unbefangen und ruhig weiter geplaudert . Heinrich
aber verbrachte die Nacht vor Aufregung schlaflos : er sagte sich,daß wenn ein Mädchen mit diesem edlen Stolze , dieser Selbst¬
beherrschung wie Jsabella , ihm die Hand reichte . mochte sie es
auch im Eifer des Gesprächs und halb unwillkürlich gethan haben ,— daß wenn sie ihre Hand nicht entrüstet zurückgezogen , als er
dieselbe sekundenlang in der seinen festgehalten und einen Druck
auf sie ausgeübt , dessen Bedeutung verstanden worden sein mußte ,— dies als ein günstiges Zeichen von ihm betrachtet werden
könne . Durste sie , der jede Koquetterie fern lag , überhaupt »wenn sie ihrer weiblichen Würde nichts vergeben wollte , selbst
wenn sie eine Neigung für ihn fühlte , diese ihm zeigen , bevor er
die seine unzweifelhaft ausgesprochen , sei cS wörtlich oder schrift¬
lich ? Und nun war doch etwas geschehen , was er doch wohl
mehr als einen Zufall , vielleicht schon als ein kleines Zeichen
ihrer Liebe ansehen durste . ^ ,(Fortsetzung folgt .)



Handel « nd Verkehr .
Handelsberichte.

Auszug auS der amtlichen Pateutliste über die in der
Zeit vom 23. bis 30 . Septbr . erfolgten badischen Patentanmel¬
dungen und - Ertheilnngev , mitgetheilt vom Patentbureau des
CivilingenieurS Karl Müller in Freiburg . X . Anmel¬
dungen . K . 3909. Wilhelm Kromer in Freiburg , Neuerung
an Zapfhähnen und Zapfloch - Büchsen . Zusatz zu dem Patente
Nr . 29 .680. W . 3646 . Th . Winter in Zell i. W . und F . Krä¬
mer in Schier (Württemberg ) . Gewinnung von schwefliger Säure .
— 8 . Ertheilungen . Nr . 33,482. R . Fritz in Heidelberg ,
Vorrichtung zum Abdichten verrohrter Bohrlöcher gegen daS Ein¬
dringen deS Tagwassers . Vom 5. April 1885 ab . F . 2338 . —
Nr . 33,450. E . Buhler in Mannheim , Apparat zur Herstellung
photographischer Trockenplatten. Vom 6. Februar 1885 ab . —
Nr . 33 .473. W . Platz Söhne in Wcinheim , Neuerung an Ceu-
trifugal - Regulatoren . Vom 16 . Juni 1885 ab . P . 2459 .

Hamburg , 1 . Okt . (Fürst Wittgenstei n 'sche An¬
leihe .) Wie die „ Hambargische Börfeuballe" meldet , kommen
die am 1 . Juli d. I . fällig gewesene» Coupons und die ver-
loosten Obligationen der Fürst Wittgenstein'schcn Anleihe , zuzüg¬
lich dreimonatlicherVerzugszinsen, von morgen ab bei der Nord¬
deutschen Bank zur Einlösung .

Washington , 1. Okt . ( Stand der Staatsschuld .)

Im Monat September hat die Abnahme der Bundesschuld
12,760,000 Dollars betragen . In der BundeSkasse besauden sich
483 .940,000 Dollars .

Berloosungen . Oester r . 250 fl . - Loose vom Jahre
1854 . Ziehung am 1 . Oktober. Auszahlung am 3l . Dez . 1885 .
Hauptpreise : Serie 3039 Nr . 30 ä 40,000 fl . Serie 3372 Nr . 28
ä 5000 fl . Serie 1475 Nr . 21 . Serie 1480 Nr . 28 , Serie 2233
Nr . 18, Serie 2982 Nr . 31 . Serie 3304 Nr . 47 ä 2620fl . Serie
1480 Nr . 41 . Serie 1797 Nr . 6, Serie 2032 Nr . 15. Serie 2822
Nr . 28. Serie 3193 Nr . 27 ä 1060 fl-

Stadt Antwerpen 100 Fr . - Loose vom Jahre
1867 . Ziehung am 1 . Oktober 1885 . Auszahlung am 2 . Januar
1886 . Hauptpceise : Nr . 200627 ä 30.000 Fr . Nr . 183436 ä
5020 Fr . Nr .115300 272251 L 1000 Fr . Nr . 11579 31450
57690 101172 ä 500 Fr . Nr . 3032 31125 58023 74503 85744
87451 S2635 93602 105018 106627 106706 109316 112629
117550 137764 140275 143529 146401 149264 177859 180820
185419 188827 1S2222 195131 356172 260099 ä 200 Fr .

Radolfzell , 1 . Okt . ( Die Zufuhr au Hopfen )
war nach der „ Bad . Hopfenztg.

" gestern größer als an allen
vorhergehenden Märkten , da aber die Preise rückwärts gingen,
wurde beinahe sämmtliche Waarr auf Lager belassen . Die Preise
schwankten zwischen 28 —39 M -

Köln , 2. Okt . Weizen loco» hiesiger 16.50 , loco fremder
17 . - , per Novbr . 17 .— , per März 17.60 . Roggen ivm, hiesiger

14 .50 , per Novbr . 14.— , Per März 14.60 . Rüböl looo mit
Faß 25 .20, per Oktober 24 90. Hafer looo hiestger 13.50 .

Bremen . 2. Okt . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white , looo 7.45 . Still . Wochenablieferungen 19566 Barrels .
Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 33 '/-.

Pari - , 2. Okt . Rüböl per Okt . 62 .50, per Nov . 63 .50,
Per Nov .-Dez . 63 .70, Per Jan .-April 65 .50. Träge . — Spi¬
ritus per Okt . 47 .50, Per Jan .- April 49 .70 . Still — Zucker,
weißer , disp . Nr . 3, per Okt . 51 .20. per Jan . - April 51 . 70.
Matt . — Mehl , 12 Marken , per Oktbr . 48.60 , per Nov.
49 .—, per Nov .-Febr . 49 .60 , Per Jan . -April 50.60 . Träge .
— Weizen per Okt . 22 .— , per Nov . 22 20 , per Nov . - Febr.
22 70 . per Jan . -April 23 .40 . Behauptet . — Roggen per Okt.
14.40, per Nov . 14.50, per Nov . Febr . 14 .80, Per Jan . - April
15.20. Still . — Talg , disponibel 67 .50 . — Wetter : schön.

Antwerpen » 2 . Okt. Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)
Rasstnirtes Type weiß. disp . 18 °/» . Slill .

New - Vork , 1 . Okt . (Schlußkurse.) Petroleum i» New«
Nork 8 ' /- , dto . in Philadelphia 8°/, . Mehl 3.65, Rother Winter -
weizen 0.97 '/«, MaiS (old mixed) 48 ' /« , Havanna - Zucker 5 .30,
Kaffe . Rio good sair 8 .40, Schmal » (Wilcox) 6 .50 , Speck 6 ' /«,
Getreidefracht nach Liverpool 3"/. .

Baumwoll -Zufuhr 23,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
7000 B ., dto . nach dem Toutinent 2000 B .

2 Rml.. 1 Franc — so Pfg . _ rubel — S Nmk. so Pfg ., 1 Morl Bank» — 1 Rml . so P§g.--- 12 Rml., l Sulden ö. W .
StaatSpapiere .

Laden 3 ' /, Obligat , fl. —
. 4 . fl. 101»/,
. 4 . M . 103 '/«

Bayer » 4 Obligat . M . 103 ' /,
Deutschl. 4 ReichSsnl.M . 104 '/,
Preuße» 4*/, «/» Tons. M . —

. 4°/» LonsolS M . 103'/-
Wtbg . 4' ,',Obl .v-78/79M . —

. 4Obl . V. 75 '80M . 103" /« ,
Oesterreich4 Goldrente fl. 88'/«

. 4'/. Silberr. fl. 66'/,
» 4 ' /, Papierr . fl. —
» 5Papierr .v .1881 —

Ungar» 4 Goldrente ff. 78' /««
Italien 5 Rente Fr . 93 " /. ,
5"/o Rumänische Rente 91V»
Rumäniea 6 Odlig. M . 102 ' /,
Rußland 5 Obl . v . 1862 —

. 5Obl . v . 1377M . —
» KU. Orientaal . PR . —
. 4Tons . v . 1880R . -

Serbien 5 Goldrente —

100» /,,
56 ' /,

Frankfurter Kurse vom 2. Okt . 1885 .
Schwed. 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Rente
Schw . 4' /,Bern v . 1877 F .

. 4«/» Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank -Aktie «.
4'L Deutsche R . - Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 DarmstLdter Bank fl .
4 DiSc.-Kommand. Thlr . :
5 Frankf.BankvereinThlr .
5 Öefl . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . KreditbankThlr . 112" /»,
5 D . Effekt -u.Wechsel- Bk .

einbezahlt Thl
b

102'/,
10l' /«
63' /.

141

149
135 ' /,
)7 " /,.

76h.

40«/,
Eiseui

hlr . 119' /,
ahn -Äktieu .

Seidelberg - SveyerThlr . 43
Oeff.Ludw .-Bahn Thlr . 100 ' /,
Neckl .Friedr . -Franz M . 191

4 '/ , Pfälz . Maxbabn fl. 132' /.
4 Pfälz . Nordbahn fl. 101V ,
Eli 'aketh Pr . - Akr . fl. —

Elis .1l.Em .8iuz- B .Sbr . fl . 169 ' /. 6SouthernPacific ofCal . ILl . 98 ' /,
4 Gotthardbabu Fr .
5 Böhm . West-Bahn st.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz - St . - Bahnfl
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest . Rordwest fl.
5 . . lüt . S. fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl. 98" /,
5 Mähr . Grenz -Bah » fl.
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . lüt . X. fl .
5 Oest . Nord « . 1>it. S . st.

Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb-Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67" /, ,
1 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96 ' /.
6 Buffalo N .- Y . L Phil .

Tons. Bonds 33 ' /.

103 ' /,
226 ' /,

108 ' /.
133' /.
127 '/.

149

S8"/;,69 ' /.
105 ' /-
83 ' /. ,
32 ' /,
74 ' /,

5 Gotthard IV Ser . Kr. 105' /.
4 » 99^/s
4 Schweiz. Tentral

"
100' /.

5 Süd - Lomb . Prior , fl. 103 '/.
3 Sitd -Lomb . Prior . Fr . 6l ' /rs
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl. 105V,
3 dto . l - VIll L . Fr . 79' /.
3 Livor. lüt . 6 , 0l „ . VSFr . 63 ' /.
5 ToScan . Central Fr . 101 ' /,
5Westsic. Eisb . 1880stfr .Fr . 102 ' /.

Pfandbriefe .
4 Rh . Hhp . - Bk .-Pfdbr . 100' /,
5 Preuß .Teot . - Bod .-Cred.

Verl, ä 110 M . 116' /,
4 dto . L 100 M . KU «/. ,
4' /,Oest .B . - Crd .-Anst . fl . -
5 Ruff . Bod . - Ered . S .R . 90
4«/, Sitd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100" /. ,

Verzinsliche Loose .
3' /, Töln - Mind .Thlr . 100 125
4 Bayrische . 100 132 ' /. ,
4 Badische . 100 130 ' /, ,

>4Mein .Pr -Pfdb .Thlr .100 -
3 Oldenburger Thlr . 40 125 ' /,
4Oesterr . v . 1854fl. 250 111 '/.
5 , V. 1860 » 500 —
4Raab - GrazerThlr . 100 95
UnverzinSItcheLoosepr .Stück.
Badische fl . 35-Looss — .—
Bramffchw.Thlr .20-Loose 94 .50
Oest. fl . 100-Loosev 1364
Oesterr. Kreditloosefl.100
von 1358 300.—

Ungar.StaatSloosefl .100 2l8 . —
Äusbacherfl. 7 -Loose 29 .—
AuqSburgerfl . 7 -Loose 26 .—
Freiburger Fr . 15 -Loose 24 .—
MailänderFr . lO-Loose 15 .—
Neiningerfl . 7 - Loose 22 .50
Ichwed . Thlr .lO -Loofe 65. —

Wechsel und Sorte « .
Pari - kurz Fr . 100 80.60
Wien kur» fl. 100 161 .30
Amsterdam kurz fl .100 168 30
London kurz 1 Pf . St . 20 34

Dollars ia Gold 4 . 16 — 19
20 Fr .-St . 1614 —17
SovreignS 20 .29 — 31
Obligationen «nd Industrie -

« ktien .
4 Karlsruher Obl . V. 187S 101 '/« .
4 Mannheimer Obl . —
4 Freiburg „ —
4 Konstanzer , 100 ' /«
Ettlinger Spinnerei o .ZS . 147
KarlSruh .Maschiuenf.dto . 137
Bad . Zuckers . , ohne ZS . 92
3»/oDeutsch .PHSa.20«/uEz . 176 ' /,
4 Rh . Hypoth .-BankKO«/,

b -z . Thl . 115 ' /,
5WesteregeluAlkali 125
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 104 ' /«
5 Hyp . Aul. der Oest . Alpin

Montgs —
ReichsbankDiScont 4«/,
Franks. Bank . DiScont 4«/,
Tendenz : — .

P « 8len S -eI »vii8 - Veir8lvI > eri » iK8 -
« e8eIl8eI »» N .

Dr » 8t General - Ageut in Ls -z-Lnr « !»« , Bismarckstraße 33 ».
Joh . Pfitzenmeier , Agent in Breiten ; Jakob Vollweiler . Agent in Eppingkn;
karl Leonh . Mannherz in Sulzseld ; Karl Friedr . Lang ia Gemmingen .

LeliM-

1 krodvLists
mit IS g » » » « L kl » » » !» « » ,
12 au«8svLKIt« Lorten von
Veplialonia, Oorlntd, katra»

unä Lsntorln - —
bOasolrvn uuck Liets
kroi. Ad kler ru

19 M .
so rr

» gaurs
k^ aoolr «» , kerb

uuä »üss . kranoo
LaokaUsucksutsoksnu.

S»tsrr .-ung. koststationsn
geg . Linssncknng ck. Lotraxes

1 kostxrobvklstv .

. kNimürt : Sivssel 1876, Stnttxarr iLSi ,

kuistl'Z Lkins-Aseins.
Lnrlzwirt 1« VUeio I^U»vr»tor . Ser Lei . viirtt .

OsvtnUstsII« Kr Ssvsrd « 8 »uä«I in8tuttxs .rt
— Von vistsil Lsr - tev eMptokIsv. —

In » es . roo, -so und 700 8r »nuu.
bis grossen Mnsev» eignen sied vsxen idrsr Lilligkeit nuin Lurgsdreued .

6llk !( 8 Osl !llä ' ^ 3 !V38I6k, Ujtz edlen deinen dsreitets »ppstit
»dns Ligen , süss , selbst von ereezesil» , svgomels kesNigemie ,
lindern gern genonunen. In LIs .- nerveestLrüeniI » . und vlut dildsnüs
loben L A . I —, A . 2 . — u. II 4 —. l diütetiseds krüxerLts von dobeni,

fliirlr 'o ^ ioon llbinn YVoin «tets glsiodem und xsrsvtirtenl 6e -
ouric 8ci86N -0N >II3W6lN , LN den virbsemsten Lostsna -

modisodineoksndund Isiobt ver- tkeilsn der Ckiosrinde (Ldinin eto.)
üsuliok- In Llssoden » L . 1. —, mit und obus Lllxsd« von Lisen.
u 2. — und N 4 so.

bis .» verlsugs susdrnoklioki Nurk's VI>w»- »»Ivs»Ior, Nurt '» cisvii-
Vbine-vreie und deeodte di« 8cdut- ms.rbe , »ovis die jeder Llssobs
deixeleAro xedruebts Lesobreibung.

«
«

V»
S
S.

8
V
TS

a
«
«

S

Ikee
Ku8si8cke IVIi8ctiung pn . ?funäl!il . 3.5ll,
Lngli8eiie Ü<li86kung „ „ >Ü>. 2 .8Ü,

krvi 3 I' lititti Ir »» ««.
Lä . Utz88M61 '

, ÜLlle » - Üüflkll ,
» vklielerrzirl K92657 .

Seinsr DlnjssrLt äss DsntsoNs » Laiosrs .

Wiektig sün jelie kilultei' unä ttsuflfnLu
NiirLe.

llergestsllt aus Nais . 2ur leiobtsn , schnellen llerstellnog von vor¬
züglichen Lpeissn vnii köstlichen dedLelcen . Lrdöht «liv ' Vertierre
IlelllLeit «1er FHIel » null gibt hlilohspeisen ganr bosonclsren 5VodI-
gssebivrtclr . bür Lincker nnck ^ ravlre vor » ersteir ^ .erLlei » ent
plkelzlei »» — 2nin Verckicben von Luppen , Lünoeu , Lacavs etc . nnnber -
lretktiok . — Recepte »n jedem kacket . R .317 .4.

kahrik : Lrorrn L kolson , ksisle > L llerlln , Ilsiligegeiststr . 35.

LllZi -os -I -LFer : Lod . vobmLmi jim . , LarlsrvLs .
2u haben s 60 L 30 kkg . xr . ' / , L '/, kkä . engl, hei (4. Lronnsr ,

5Vilhelwstr. 1 ; Lngnst I,ösoh , Kaisertr . 115 ; I -rteär . ILatsoh , kuä -
vigsplatr 57 ; Max LlaisoU , üoü . , Laiserstr . 164 ; Larl Malraohsr ,
lloü ., kamwstr . 3 ; Otto Llazrsr , VVilhelmitr . ; Losttingsr , knävigs -
xlst » 61 ; <4 . Dsruckingsr , l -nävigsplatr 40a . ; l4. Starksr , Laiserstr . 92.

S . 244 . Gemeinde Jttlingen . Amtsgerichtsbezirks Eppingen .

Oeffentliche Auffordevung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenige» Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Jttlinge « , Amtsgerichtsbczirkes Epvingen ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5- Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges. - u. V .Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der Voll-
zugsverordnung vom 3l . Januar 1874 ( Ges . - u . V .Bl . S . 44) vorgeschriebeneo
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehm dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des RechtSnachtheils. daß die

inuerbalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß em Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Jttlingen . den 1 . Oktober 1885 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereimgungskommiffär:

H agmaier ._ Ludwig Größte , Nathschrbr.
S242 Gemeinde Liuach . Amtsgerichtsbezirks Billingen .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der

Gemeinde Linach betr.
Alle diejenigen Gläubiger , welche seit mebr als dreißig Jahren in den

hiesigen Grund - und Pfandbüchern eingetragene Vorzugs - imd Pfandrechte be¬
sitzen we ben auf Grund der Gesetze vom 5 . Jum 1860 , Reg .Bl . Nr . XXX ,
und vom 26 . Januar 1874 . Gesetzes - und Berordn .Bl . Nr . V . aufgefordert,
ihre hiernach über 30 Jahre asten Einträge

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , andernfalls diese Einträge nach Ablauf der gegebenen Frist
gestrichen der betr. Einträge liegt auf hiesigem Rathszimmer znr
Ei -stcht offen .

Linach . den 30 . September 1885 .
Das Pfandgcricht.

Büroermeistcr Dold .
Der Bereimgungskommiffär:

Wehrte . Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

S .249 . 1 . Nr . 14 .621 . Lörrach . Der
Rechtsanwalt Weckerlein Lörrach klagt
gegen den H . C . Trier , Nähmaschinen¬
händler in Basel , jetzt an unbekannten
Orten abwesend , aus Auftrag vom Jahr
1881 . mit dem Anträge auf Zahlung
von 19 Mark 52 Pfg . . und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr. Amts¬
gericht zu Lörrach , in dessen Bezirk der
Beklagte Verwögerisstück - besitzt , auf
Montaa den 9. November 1885 ,

Vormittags 9 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage

bekannt gemacht .
Lörrach , den I . Oktober 1885 .

Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts.
Appel .

Konkursverfadren.
S .250 . Nr . 16,646 . Rastatt . Jo

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Papierfabrikanten Adolf
Stemmte von Waldprechtsweier ist
zur Prüfung der nachträglich angemel
detcn Forderungen Termin auf

Dienstag den 13. Oktober 1885 ,
Vormittags 10 '/- Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Rastalt , den 1 . Oktober 1885 .
Schmidt ,

GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts.

Strafrechtspflege .
Labung .

R .682 .2 . Karlsruhe . Kellner Ru¬
dolf Wilhelm Unger , geboren am 14.
Dezember 1856 zu Dresden , zuletzt hier
wohnhaft, wird beschuldigt » als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein,

— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgefetzbnchs. —

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 14 . November 1885,

Vormittags ' /-9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Karls¬
ruhe zur Hauplverhandlung geladen.

Bei uneotschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirks- Kommando Altkirch ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Karlsruhe , den 9 . September 1885 .
GerichtsschrcibcreiGr . Amtsgerichts .

Stals .
R .683 . 1 . Nr . 5443 . Bühl . Der

am 23 . Dezember 1858 zu Oberwasser
geborne und zuletzt daselbst wohnhafte
kathol . Schreiner Ignaz Reith wird
beschuldigt , alS Ersatzccservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattetzu haben

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 1 . Dezember 1885 ,

Vormittags 8'/- Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengerichtzu Bühl
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unevtschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
liche » Landwehrbezirks- Kommando zu
Rastatt ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Bühl , den 29 . September 1885 .
Boos ,

GerichtSschreiber des Gr . Amtsgericht- .
R .646 .3 . Nr . 12 .888 . Waldshut .

Der am 20 . Juni 1853 zu Denzlingen
geborne, zuletzt in Thiengen wohnhafte
Schreiner Ernst Ries wird beschuldigt ,
als beurlaubter Wehrmann der Land¬
wehr obne Erlaubniß ausgewandert zn
sein, — Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
deS R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
AmtsgeiichtS Hierselbst auf Freitag ,
13. November 1885 , Vorm . 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Walds¬
hut zur Hauptverhandlung geladen. Bei
nnentschuidiatem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
Str Pr .O . von dem Könial . Landwehr¬
bezirkskommando Dovaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden ^

Waldsbut , den 22. September 1885.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .

Holzversteigerung.
R .692 . 2 . Großh . Bezirksforstei Et -

tenheim wird auS dem Domänrnwalde
Nenwald , Abtheilung 4 Schlangen¬
bühl, Montag den 12 . Oktober
d . I . , Nachmittags 2 Uhr , >m Gafl-
^ ause zur » Sonne" in Münsterthal daS
Nutzbolzergebviß von 350 Weißtannen¬
stämmen , geschätzt zu 440 Festmeter
Bau - und Sägholz , auf dem Stock
in 2 Looken mit achtmonatlicher Zah-
lunasfrist versteigern.

Waldhüter Hänsle in Münsterthal
zeigt das Holz auf Verlangen vor-

Druck und Vrrlag der G . Braun ' schen Hofbnchdrnckerei .
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